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Ausdruck einer lebendigen Gemeinschaft
Körbecke feiert in einem Fest sein 1175-jähriges Bestehen, die 125-jährige Grundsteinlegung
seiner Kirche und die Fertigstellung des neuen Dorftreffs. Dazu gratuliert sogar der Erzbischof.

Körbecke. Wie kann es sein, dass
Körbecke und Ossendorf genau
gleich alt sind. Ganz einfach, weil
es dieselbe Corveyer Mönchsliste
ist, in der die beiden Ortschaften
erstmals schriftliche Erwähnung
finden. Somit haben die beide
Dörfer am selben Tag Geburtstag.
Körbecke feierte aber nicht nur
sein 1175-jähriges Ortsjubiläum,

Die Geistlichkeit zieht mit dem Erzbischof zur Festmesse in die Körbecker Pfarrkirche St. Blasius ein.Die Geistlichkeit zieht mit dem Erzbischof zur Festmesse in die Körbecker Pfarrkirche St. Blasius ein.Die Geistlichkeit zieht mit dem Erzbischof zur Festmesse in die Körbecker Pfarrkirche St. Blasius ein.Die Geistlichkeit zieht mit dem Erzbischof zur Festmesse in die Körbecker Pfarrkirche St. Blasius ein.Die Geistlichkeit zieht mit dem Erzbischof zur Festmesse in die Körbecker Pfarrkirche St. Blasius ein.

Fortsetzung auf S. 6
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Ein Sommer voller Erlebnisse
Das Familienzentrum Zipfelmütze blickt zurück

Nicht weniger spannend war der
Besuch auf dem Köhlingshof in
Borlinghausen. Die Kinder begeg-
neten Schafen, Hühnern und Rin-
dern, durften Eier einsammeln,
Gemüse ernten und sogar beim
Umstellen einer Rinderherde hel-
fen. So wurde erlebbar, was nach-
haltige Landwirtschaft bedeutet -
Verantwortung für Tiere, Pflanzen
und Boden.
Ob Waldtag, Kräuterwanderung,
Hofbesuch oder Pflanzaktion -
der Sommer im Familienzentrum

Bunte Abenteuer, spannende Be-
gegnungen und gemeinsames
Staunen: Der vergangene Sommer
im Familienzentrum Zipfelmütze
war für die Kinder ein Erlebnis
voller Vielfalt. Ob im Wald, im
Garten oder bei Ausflügen - die
Jungen und Mädchen konnten die
Welt mit allen Sinnen entdecken
und dabei spielerisch lernen, Ver-
antwortung übernehmen und Ge-
meinschaft erfahren.
Besonders beliebt waren die wö-
chentlichen Waldtage der „Wald-
eulen“. Mit wetterfester Kleidung,
Bollerwagen und der Handpuppe
„Uhu Schuhu“ im Gepäck zogen
die Vorschulkinder in die Egge.
Dort wurde gebaut, gesammelt,
geforscht und gelacht. Die Kinder
erfuhren nicht nur Spannendes
über Tiere und Pflanzen, sondern
stärkten auch ihre Teamfähigkeit
und lernten, Entscheidungen
selbstbewusst zu treffen.

Ein Highlight war die Pflanzakti-
on mit der Edeka-Stiftung. Mit klei-
nen Händen setzten die Kinder
Salat, Gurken oder Radieschen in
die Erde und beobachteten ge-
duldig, wie daraus nach einigen
Wochen knackiges Gemüse
wuchs. Das gemeinsame Ernten
und Probieren zeigte eindrucks-
voll: Gesundes Essen macht Spaß
- besonders, wenn man es selbst
großgezogen hat.
Auch eine Kräuterwanderung rund
um die St.-Vitus-Kapelle sorgte
für leuchtende Augen. Gemein-
sam mit einer Wildnispädagogin
entdeckten die Kinder Kräuter mit
allen Sinnen, probierten Sauer-
ampfer oder Spitzwegerich und
bereiteten am Ende einen frischen
Kräuterquark zu. Barfuß über den
Waldboden zu laufen und Düfte
zu vergleichen, machte den Nach-
mittag zu einem besonderen Er-
lebnis.

Zipfelmütze zeigte, wie ab-
wechslungsreich frühe Bildung
sein kann. „Wir möchten Kin-
dern Gelegenheiten geben, die
Welt mit Freude zu entdecken
und wichtige Erfahrungen für ihr
Leben zu sammeln“, betonen die
Fachkräfte.
So bleibt vom Sommer nicht nur
die Erinnerung an viele Abenteu-
er, sondern auch das Gefühl: Im
Familienzentrum Zipfelmütze wird
Bildung lebendig, Tag für Tag und
mit ganz viel Herz.



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 49. Jahrgang | Nr. 9 | Dienstag, 23. September 2025 | Kw 39 | Rautenberg Media 3

Frauenchor St. Vitus
Willebadessen begrüßt
neue Chorleiterin

Der Frauenchor St. Vitus Wille-
badessen verabschiedet im Som-
mer die langjährige Chorleiterin
Frau Karin Spork und dankte ihr
für ihre 30-jährige musikalische
Arbeit.
Jetzt startet der Chor mit frischem
Wind in den Herbst: Mit Frau Do-
ris Salmen konnte eine erfahrene
und engagierte Chorleiterin ge-
wonnen werden, die ab sofort die
musikalische Leitung übernimmt.
Die studierte Musikerin bringt
langjährige Erfahrung aus ver-
schiedenen Chorprojekten mit und
freut sich auf die neue Aufgabe in
Willebadessen.
Gemeinsam mit Frau Salmen
möchte der Chor sein Repertoire
erweitern und neue musikalische

Impulse setzen - von klassischen
Stücken bis hin zu zu modernen
Arrangements.
Interessierte Frauen jeden Alters
sind herzlich eingeladen, Teil des
Chores zu werden. Notkenntnis-
se sich hilfreich, aber keine Vor-
aussetzung - Freude am Singen
und an der Gemeinschaft stehen
im Vordergrund.
Die Proben finden immer donner-
tags um 19:30 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim statt. Neue Sän-
gerinnen sind jederzeit willkom-
men und können gerne unver-
bindlich reinschnuppern.

Weiter Informationen gibt es di-
rekt bei den Proben oder über die
Mitglieder des Chores.

Paar-Tanzkurse der VHS
Die Volkshochschule bietet ab September
wieder einige Tanzkurse für
erwachsene Paare in Willebadessen an

Die Teilnehmer können bei aktu-
eller Musik sowie auch aus den
Oldie-Charts mit unseren gedul-
digen Tanz-Trainerpaar das Tan-
zen leicht erlernen.
Die VHS weist ausdrücklich dar-
auf hin, dass die Tanzkurse auch
für Quer- und Wiedereinsteiger
mit den entsprechenden Tanz-
kenntnissen geeignet sind. Denn
Tanzen verbindet, schafft neue
Freunde, Kontakte, macht viel
Spaß, fördert nachweislich Ihre
Gesundheit, stärkt die Körpermo-
torik und es kann ein schönes
Hobby zu zweit werden, verspricht
die VHS.
Die Kurse finden für die Volks-

hochschule in der Teutonia-Klip-
penhalle einmal in der Woche an
elf Abenden zu je 90 Minuten Tanz-
unterricht mit zwei Trainer*innen
statt (ausgenommen sind die Fe-
rienzeiten). Alle Informationen
über die Tanzkursinhalte, Gebüh-
ren, Veranstaltungsort usw. erhal-
ten Sie direkt unter der Telefon
Nr. 05646 / 26 80 27.
Bei ausreichender Beteiligung
liegt zur Zeit die vorläufige Tanz-
kursplanung auf den Tagen Frei-
tag, Sonntag und Dienstag, der
jeweilige Beginn ist für 19 oder
um 20:30 Uhr vorgesehen. Ände-
rungen und Anpassungen sind evtl.
möglich.
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Herzsportgruppe in Willebadessen
startet nach den Sommerferien wieder

VBGS Willebadessen
feiert 50 Jahre

Seit vielen Jahren besteht die Herz-
sportgruppe des VBGS Willeba-
dessen e. V., die seit 2022 von der
erfahrenen Übungsleiterin Petra
Einecke geleitet wird. Die Ärzte
Dr. Lindemann und K. Chaudhry
aus der kardiologischen Abteilung
des Helios Klinikums Warburg be-
gleiten die Trainingsstunden in

Willebadessen.
Die Trainingsstunden finden mon-
tags von 18:30 bis 19:30 Uhr in
der Sporthalle in Willebadessen
(Auf den Ängern) statt.
Mittlerweile hat die Herzsport-
gruppe schon einige Teilnehmer,
aber neue Teilnehmer sind
jederzeit herzlich willkommen.

Interessierte mögen sich kurz vor
Beginn zu einer Probestunde ein-
finden. Sie sollten Unterlagen ih-
rer letzten Herzbehandlung (zum
Beispiel einen Krankenhaus-Ent-
lassungsbericht) mitbringen, da-
mit der Arzt der Konorarsport-
gruppe beurteilen kann, welche
individuelle Belastung möglich ist.

Bei Fragen können Sie sich gerne
bei den Vorstandsmitgliedern
Dimitri Dück (0163 7219402)
oder
Matthias Dempewulf
(0175 4165673)
melden.
Am besten kommen Sie einfach
zu einer Probestunde.

und Abend ist gesorgt, aber Ku-
chenspenden sind gerne gese-
hen.
Anmeldung für die Mitglieder des
VBGS Willebadessen in den Grup-
pen beim jeweiligen Übungsleiter
oder unter dimidueck@gmx.de
oder mattes.dempewulf@gmx.de
- wer noch kein Mitglied ist, kann’s
aber noch werden.

Am 27. September steigt ab 14
Uhr im Kleinen Saal der Stadt-
halle Willebadessen (Borlinghau-
sener Straße 8, Willebadessen)
die große Feier anlässlich des 50-
jährigen Jubiläums des VBGS Wil-
lebadessen. Neben Gemeinschaft
wird für Spaß durch den Auftritt
von Udo Reineke gesorgt. Für das
leibliche Wohl am Nachmittag
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„Roter Grill“ in Rösebeck
500 Euro für den SuS gesammelt
Rösebeck.Rösebeck.Rösebeck.Rösebeck.Rösebeck. Bereits zum achten
Mal machte der „Rote Grill“ Halt
im Garten von Stefan Wäsche. Bei
Würstchen vom Grill und kühlen
Getränken kamen die Mitglieder
des SPD-Ortsvereins Borgentreich
mit Bürgerinnen und Bürgern aus
Rösebeck sowie Gästen aus den
umliegenden Ortschaften ins Ge-
spräch, hier stand natürlich auch
die Kommunalwahl am 14. Sep-
tember im Focus.
Der „Rote Grill“ hat sich über
die Jahre nicht nur als Ort des
Austauschs etabliert, sondern
auch als Gelegenheit, Gutes zu
tun: So konnten im Laufe der Zeit
zahlreiche Spenden gesammelt
werden. In diesem Jahr kamen
500 Euro zusammen, die dem SuS
Rösebeck zugutekommen. Der
Betrag fließt in eine „Crowdfun-
ding-Aktion“, mit der der Sport-
verein Kostüme für die neu ge-
gründete Kindergarde, eine Spie-

gelwand für das Tanztraining so-
wie Turngeräte und Mini-Tore für
die Kinderbewegung finanzieren
möchte. Ein besonderer Anreiz:
Die Volksbank verdoppelt jede
Spende im Rahmen der Aktion.

Freuen sich über die große Spendenbereitschaft: Stefan Wäsche vomFreuen sich über die große Spendenbereitschaft: Stefan Wäsche vomFreuen sich über die große Spendenbereitschaft: Stefan Wäsche vomFreuen sich über die große Spendenbereitschaft: Stefan Wäsche vomFreuen sich über die große Spendenbereitschaft: Stefan Wäsche vom
SPD Ortsverein und David Mörs vom SuS RösebeckSPD Ortsverein und David Mörs vom SuS RösebeckSPD Ortsverein und David Mörs vom SuS RösebeckSPD Ortsverein und David Mörs vom SuS RösebeckSPD Ortsverein und David Mörs vom SuS Rösebeck

Weitere Informationen zur
Crowdfunding-Kampagne gibt es
auf der Webseite
susroesebeck.de sowie direkt bei
Ansprechpartner David Mörs (Tel.
0173 2535630). Die Organisato-
ren danken allen Gästen herz-
lich für ihre Unterstützung und
das gelungene Miteinander.
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sondern auch die 125-jährige
Grundsteinlegung seiner St.-Bla-
sius-Pfarrkirche. Zusätzlich wur-
de auch noch der neue Anbau der
Schützenhalle als Dorftreff der
Ortsgemeinschaft seiner Bestim-
mung übergeben. Also reichlich
Gründe für ein großes Dorffest.
Als besonderer Ehrengast hatte
auch Erzbischof Udo Markus Ben-
tz die Einladung angenommen,
einen Festgottesdienst in der Kir-
che zu feiern und anschließend
den neuen Dorftreff zu segnen.
„Ein Pontifikalamt kenne ich nur,
wenn wir zu Libori nach Paderborn
fahren, aber dass der Erzbischof zu
uns ins Dorf kommt und sogar noch
in der Halle ein Bier mit uns trinkt,
hätte ich nicht für möglich gehal-
ten“, sagt eine ältere Dame.

Fortsetzung der Titelseite

Vor 125 Jahren, im Jahr 1900 war
die Grundsteinlegung der zwei
Jahre später fertiggestellten St.
Blasius Kirche. Eine große Kir-
che mit einem 50 Meter hohen
Kirchturm, in der am Sonntag
rund 300 Gottesdienstbesucher
Platz fanden. In seiner Festpre-
digt rief der Erzbischof zu Opti-
mismus auf. „Auch wenn die Be-
deutung der Kirche in einer sä-
kularisierten Gesellschaft
schwindet, bleiben wir doch le-
bendig und gerade auch Körbe-
cke ist ein gutes Beispiel, denn
ein Tag wie heute zeigt, wie le-
bendig der Glaube an diesem Ort
ist“, sagte Bentz.
Nach der Festmesse zog die
Geistlichkeit mit Schützen und
Blaskapelle und rund Hunderten

weiteren Körbeckerinnen und
Körbeckern im Festzug zur Schüt-
zenhalle. Dort war passend zum
Festwochenende der neue Anbau
fertiggestellt worden. Für rund
200.000 Euro ist hier ein Dorf-
treff gebaut worden. Hier kön-
nen Versammlungen und Treffen
im kleineren Kreis abgehalten
werden. Es gibt einen modern
und ansprechend gestalteten
Thekenraum und eine Küche, so
dass hier auch kleinere Feierlich-
keiten stattfinden können. „Vor
sieben Jahren hat unser letztes
Wirtshaus geschlossen und
seither denken wir über einen
solchen Dorftreff nach“, erklärt
Ortsvorsteher Bernhard Redeker.
Nun ist der Dorftreff Wirklichkeit
geworden. „Wenn eine Dorfge-

Ausdruck einer lebendigen Gemeinschaft
Körbecke feiert in einem Fest sein 1175-jähriges Bestehen, die 125-jährige Grundsteinlegung
seiner Kirche und die Fertigstellung des neuen Dorftreffs. Dazu gratuliert sogar der Erzbischof.

Bürgermeister Nicolas Aisch erläutert das Dorftreff-Projekt.Bürgermeister Nicolas Aisch erläutert das Dorftreff-Projekt.Bürgermeister Nicolas Aisch erläutert das Dorftreff-Projekt.Bürgermeister Nicolas Aisch erläutert das Dorftreff-Projekt.Bürgermeister Nicolas Aisch erläutert das Dorftreff-Projekt.
Bürgermeister Nicolas Aisch hat im Beisein von Brauereichef MichaelBürgermeister Nicolas Aisch hat im Beisein von Brauereichef MichaelBürgermeister Nicolas Aisch hat im Beisein von Brauereichef MichaelBürgermeister Nicolas Aisch hat im Beisein von Brauereichef MichaelBürgermeister Nicolas Aisch hat im Beisein von Brauereichef Michael
Kohlschein das Fass Freibier angestochen.Kohlschein das Fass Freibier angestochen.Kohlschein das Fass Freibier angestochen.Kohlschein das Fass Freibier angestochen.Kohlschein das Fass Freibier angestochen.

Die Beteiligten freuen sich über die Eröffnung des neuen Dorftreffs imDie Beteiligten freuen sich über die Eröffnung des neuen Dorftreffs imDie Beteiligten freuen sich über die Eröffnung des neuen Dorftreffs imDie Beteiligten freuen sich über die Eröffnung des neuen Dorftreffs imDie Beteiligten freuen sich über die Eröffnung des neuen Dorftreffs im
Anbau zur Schützenhalle.Anbau zur Schützenhalle.Anbau zur Schützenhalle.Anbau zur Schützenhalle.Anbau zur Schützenhalle.

meinschaft ein so großes Enga-
gement zeigt, dann ist auch der
Rat überzeugt, dass das Geld in
diesem Vorhaben gut angelegt
ist“, erklärte Bürgermeister Ni-
colas Aisch. Die Inneneinrichtung
ist zum großen Teil in Eigeniniti-
ative entstanden. In den Gesamt-
kosten in Höhe von 210.000 Euro
stecken 123.500 Euro Fördergel-
der. Auch die Spendenbereit-
schaft aus der Ortschaft war hoch.
Insgesamt 18.000 Euro haben
den Eigenanteil der finanziell
knappen Orgelstadt gesenkt.
Landrat Michael Stickeln lobte
das Dorftreff-Projekt als einen
Spiegel der Körbecker Gemein-
schaft. Michael Stickeln: „Möge
der Dorftreff das Miteinander
weiter stärken.“

Die Anteilnahme aus dem Dorf ist riesig.Die Anteilnahme aus dem Dorf ist riesig.Die Anteilnahme aus dem Dorf ist riesig.Die Anteilnahme aus dem Dorf ist riesig.Die Anteilnahme aus dem Dorf ist riesig.
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Geld senden:
Made in Europe.

Gesundes Frühstück in 60 Bio-Brotboxen überreicht
BI Lebenswertes Bördeland und Diemeltal besucht Grundschule Borgentreich
Borgentreich.Borgentreich.Borgentreich.Borgentreich.Borgentreich. Auf die Bedeutung
eines gesunden Frühstücks für den
Lernerfolg weist die Bürgerinitia-
tive (BI) Lebenswertes Bördeland
und Diemeltal hin. Sie hat zu die-
sem Zweck 60 Bio-Brotboxen mit
gesundem Frühstück an der Grund-
schule Borgentreich verteilt.
Die Kinder der dritten Klasse freu-
ten sich über das Geschenk. Mit
der Bio-Brotbox sollen aber nicht
nur die Kinder über die Bedeu-
tung eines gesunden Frühstücks
informiert werden, sondern auch
die Eltern. Dazu wurden der Brot-
box Zubereitungsstipps für ein
gesundes Frühstück beigefügt.
Gefüllt waren die Bio-Brotboxen
mit einem Biobrötchen der Le-
benshilfe Ottbergen, Bio-Käse
vom Biohof Jacobi, Apfel und Möh-
re vom Biolandhof Engemann und
einem Beutel Tee.
Unterrichtsstunde der etwas an-Unterrichtsstunde der etwas an-Unterrichtsstunde der etwas an-Unterrichtsstunde der etwas an-Unterrichtsstunde der etwas an-
deren deren deren deren deren ArtArtArtArtArt
Josef Jacobi, Vorstand der Bürger-
initiative, berichtete den Kindern
im Unterricht vom Biohof Jacobi
in Körbecke. Dort produzieren
Kühe die Milch, aus der Butter
und Käse hergestellt werden. Aus
dem Getreide, das auf den Fel-
dern wächst, werden Brot und
Brötchen gemacht, die auch in der
Bio-Brotbox zu finden waren.
„Welches Obst und Gemüse kennt
ihr?“, fragte Julia Engemann vom
Biolandhof Engemann und erklär-
te, was zu einem gesunden Früh-
stück dazu gehört. Die Kinder be-
teiligten sich rege und wussten
gut Bescheid. Eine Möhre und ei-
nen Apfel vom Eissener Bioland-

hof fanden die Kinder in ihrer Brot-
box. Bei den Kindern kam die Un-
terrichtsstunde der etwas ande-
ren Art gut an.
Bio-Brotbox-Aktion im BördelandBio-Brotbox-Aktion im BördelandBio-Brotbox-Aktion im BördelandBio-Brotbox-Aktion im BördelandBio-Brotbox-Aktion im Bördeland
und Diemeltalund Diemeltalund Diemeltalund Diemeltalund Diemeltal
Die Bio-Brotbox-Aktion wurde
im Jahr 2002 ins Leben gerufen
und findet seitdem in ganz
Deutschland statt. Kindern soll
so die Wertigkeit und der Ur-
sprung von Lebensmitteln ver-
mittelt werden, sie sollen den
Wert einer gesunden Ernährung
schätzen lernen.
Die BI Lebenswertes Bördeland
und Diemeltal unterstützt die Bio-
Brotbox-Aktion bereits seit vie-
len Jahren. Dabei wurden bisher

Die Klassen 3a, 3b und 3c der Grundschule Borgentreich freuten sich über ein gesundes Frühstück und eineDie Klassen 3a, 3b und 3c der Grundschule Borgentreich freuten sich über ein gesundes Frühstück und eineDie Klassen 3a, 3b und 3c der Grundschule Borgentreich freuten sich über ein gesundes Frühstück und eineDie Klassen 3a, 3b und 3c der Grundschule Borgentreich freuten sich über ein gesundes Frühstück und eineDie Klassen 3a, 3b und 3c der Grundschule Borgentreich freuten sich über ein gesundes Frühstück und eine
gelbe Bio-Brotbox. Insgesamt 60 gefüllte Brotboxen überreichte die BI an die Schulkinder.gelbe Bio-Brotbox. Insgesamt 60 gefüllte Brotboxen überreichte die BI an die Schulkinder.gelbe Bio-Brotbox. Insgesamt 60 gefüllte Brotboxen überreichte die BI an die Schulkinder.gelbe Bio-Brotbox. Insgesamt 60 gefüllte Brotboxen überreichte die BI an die Schulkinder.gelbe Bio-Brotbox. Insgesamt 60 gefüllte Brotboxen überreichte die BI an die Schulkinder.
Foto: BI Lebenswertes Bördeland und DiemeltalFoto: BI Lebenswertes Bördeland und DiemeltalFoto: BI Lebenswertes Bördeland und DiemeltalFoto: BI Lebenswertes Bördeland und DiemeltalFoto: BI Lebenswertes Bördeland und Diemeltal

zahlreiche Grundschulen im Bör-
deland und Diemeltal besucht. Vor
der Übergabe der Boxen in Bor-
gentreich waren die Vertreter der

Bürgerinitiative bereits an der
Grundschule Trendelburg. Auch
dort wurden die gelben Bio-Brot-
boxen verteilt.

Fahrt zum Weihnachts-
markt Dortmund
Natzungen..... (auwi) Am Samstag,
29. November, 8:30 Uhr, fährt die
Kolpingsfamilie Natzungen mit
einem Bus der Firma Rose-Reisen
zum Weihnachtsmarkt nach Dort-
mund.
Der Preis für die Busfahrt ein-
schließlich des Frühstücks in der
Huxmühle in Wrexen beträgt 35
Euro. Rückkehr in Natzungen ist
gegen 19:30 Uhr. Anmeldung bei
Mathilde Wilhelms, 05645 1777
oder 0174 7805499.
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Mitglieder-
ehrung beim
VdK-
Sommerfest
Natzungen. (auwi) Die Mitglieder
des Sozialverbandes VdK Ortsver-
band Natzungen hatten sich in
der Hütte des Ehrenvorsitzenden
Anton Scherf zum Sommerfest
getroffen. Bei dem gemütlichen
Treffen mit Leckerem vom Grill
und kühlen Getränken konnte der
Vorsitzende Volker Schlieker auch
die Ehrung langjähriger Mitglie-
der für ihre Treue zum Sozialver-
band vornehmen. Seit zehn Jah-
ren gehören Josef Hake, Werner
Sanke und Birgit Wiemers der VdK
in Natzungen an. Auch dem Vor-
sitzenden selber wurde allseits
gratuliert, denn Volker Schlieker
konnte kurz zuvor seinen 60. Ge-
burtstag feiern.

Sommerfest der VdK Natzungen, von links: der stellvertretende Vorsitzende Otto Wilhelms, der KassiererSommerfest der VdK Natzungen, von links: der stellvertretende Vorsitzende Otto Wilhelms, der KassiererSommerfest der VdK Natzungen, von links: der stellvertretende Vorsitzende Otto Wilhelms, der KassiererSommerfest der VdK Natzungen, von links: der stellvertretende Vorsitzende Otto Wilhelms, der KassiererSommerfest der VdK Natzungen, von links: der stellvertretende Vorsitzende Otto Wilhelms, der Kassierer
Elmar Pollmann, Jubilar Josef Hake, der Ehrenvorsitzende Anton Scherf und der Vorsitzende des VdK-Elmar Pollmann, Jubilar Josef Hake, der Ehrenvorsitzende Anton Scherf und der Vorsitzende des VdK-Elmar Pollmann, Jubilar Josef Hake, der Ehrenvorsitzende Anton Scherf und der Vorsitzende des VdK-Elmar Pollmann, Jubilar Josef Hake, der Ehrenvorsitzende Anton Scherf und der Vorsitzende des VdK-Elmar Pollmann, Jubilar Josef Hake, der Ehrenvorsitzende Anton Scherf und der Vorsitzende des VdK-
Ortsverbandes Natzungen Volker SchliekerOrtsverbandes Natzungen Volker SchliekerOrtsverbandes Natzungen Volker SchliekerOrtsverbandes Natzungen Volker SchliekerOrtsverbandes Natzungen Volker Schlieker

Für Naturschutz, für junges Engagement und fürs Ehrenamt
Das Land Nordrhein-Westfalen unterstützt bürgerschaftliches Engagement
mit verschiedenen Förderprogrammen
Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-
chen Naturschutzchen Naturschutzchen Naturschutzchen Naturschutzchen Naturschutz
Jeden Tag setzen sich zahlreiche
Freiwillige für Naturschutz ein.
Egal ob Vereine, private Initiati-
ven oder Einzelpersonen - Men-
schen, die aktiv praktische Na-

turschutzarbeit leisten und sich
für die Stärkung von Natur und
Landschaft engagieren, haben
noch bis zum 30. September30. September30. September30. September30. September die
Möglichkeit, für ihr Projekt eine
Förderung zu erhalten.
Die sogenannten Umweltschecks

„Naturschutz Nordrhein-Westfa-
len“ werden vom Umweltministe-
rium Nordrhein-Westfalen verge-
ben, um eine neue unbürokrati-
sche Unterstützung für Projekte
im Natur- und Artenschutz zu bie-
ten. Insgesamt können Antrag-
steller*innen eine Förderung in
Höhe von bis zu 2.000€ erhalten,
sofern die Vorhaben bis Jahresen-
de abgeschlossen werden.
Voraussetzung für die Förde-
rung ist, dass die Maßnahmen
zum Schutz der Natur beitra-
gen oder Menschen für lokalen
und regionalen Natur- und Ar-
tenschutz begeistern. Anträge
können sowohl von Privatper-
sonen als auch von zum Bei-
spiel Vereinen und Stiftungen
eingereicht werden. Wichtig ist,
dass die Umsetzung erst nach
Antragstellung und Bewilligung
erfolgt.

Mehr Informationen zu Förder-
möglichkeiten und Antragsstel-
lung können unter
www.umwelt.nrw.de/themen/
naturschutz/natur/
foerderprogramme/
umweltschecks
abgerufen werden.

Junges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördern
Ein weiteres Förderprogramm der
Landesregierung unter dem Titel
„2.000 x 1.000 Euro“ möchte
insbesondere (junge) Menschen
ansprechen, die sich ehrenamt-
lich engagieren oder ehrenamtli-
ches Engagement junger Men-
schen fördern. Unter dem dies-
jährigen Förderthema „Engagiert
in die Zukunft - junges Engage-
ment fördern und neue Projekte
gestalten“ werden Projekte mit
bis zu 1.000 Euro finanziell unter-
stützt, die von jungen Engagier-
ten bis 27 Jahre selbst durchge-
führt werden oder eben dieses jun-
ge Engagement stärken,
beispielsweise die Einrichtung ei-
nes neuen Angebots im Sportver-
ein oder Maßnahmen, um junge
Menschen für das Ehrenamt zu
gewinnen.
Die Antragsfrist für dieses Förder-
programm endet am 1. Novem-1. Novem-1. Novem-1. Novem-1. Novem-
berberberberber. Auch hier gilt: Das Projekt
darf erst nach der Bewilligung
begonnen und muss dann bis Jah-
resende abgeschlossen werden.
Alle Details zu Voraussetzungen
und Fördermöglichkeiten finden
sich unter
www.engagiert-in-nrw.de.
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Wir bringen Qualität in Ihr Haus.
Im Herrenrott 3  |  33014 Bad Driburg-Herste  |  Telefon: 0 52 53 98 47 - 0  |  E-Mail: info@peine-fenster.de  |  Web: www.peine-fenster.de

Sie erhalten von uns – als 
Meisterbetrieb für Fenster 
und Türen mit mehr als 65 
Jahren Erfahrung – alles 
aus einer Hand: individuelle 
Beratung, Aufmaß, Planung, 
Produktion, Lieferung, Mon-
tage und Service.

 Besuchen

Sie unsere
Ausstellung in 

Herste!

Berufseinstieg im Handwerk
Viele junge Menschen fragen sich,
wie sie am besten ins Berufsleben
starten. Das Handwerk bietet mit
über 130 Ausbildungsberufen viel-
fältige Chancen - unabhängig vom
Schulabschluss. Es verbindet Praxis
und Theorie, bietet Aufstiegsmög-
lichkeiten und erfüllt viele mit Stolz
und Zufriedenheit. Doch welche Bil-
dungswege gibt es? Wie findet man
den passenden Beruf? Und warum
ist das Handwerk so besonders?
Welche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibt
es?es?es?es?es?
Ohne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne Schulabschluss
In vielen Handwerksberufen ist
formal kein Schulabschluss vor-
geschrieben, es ist also möglich,
auch ohne Hauptschulabschluss
eine Ausbildung zu beginnen. Ein
Beispiel dafür sind Berufe wie
Maurer/in oder Zimmerer/in.
Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-
schlussschlussschlussschlussschluss,,,,,     Abitur oder FAbitur oder FAbitur oder FAbitur oder FAbitur oder Fachabiturachabiturachabiturachabiturachabitur
Viele Studiengänge im Handwerk
verlangen keinen bestimmten Ab-
schluss. In der Regel sind Haupt-,
Real- oder auch Fachabitur aus-
reichend, sowohl für die Berufs-
ausbildung als auch für spätere
Aufstiegswege.
BerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbitur
Eine interessante Option: in etwa
vier Jahren kann man den Gesel-
lenbrief mit der allgemeinen Hoch-
schulreife kombinieren. Das spart
Zeit und vereint Praxis und Zu-
gangsmöglichkeit zum Studium.

Studieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz Handwerk
Auch ohne Abitur ist ein Studium
nach der Ausbildung möglich - etwa
über Fachgebundene Hochschulrei-
fe oder mit einem Meistertitel, der
gleichermaßen Hochschulzugangs-
berechtigung darstellt. Duales oder
triales Studium (Kombination aus
Ausbildung, Meister und Bache-
lor) sind ebenfalls möglich.
Man merkt also schnell, dass die
Ausbildung nach dem Gesellen-
brief nicht gleich vorbei ist und es
für diejenigen mit Karrierewün-
schen noch eine Menge Aufstiegs-
möglichkeiten gibt.
Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-
werksberuf?werksberuf?werksberuf?werksberuf?werksberuf?
Das Handwerk bietet über 130 ver-
schiedene Ausbildungsberufe -
vom Bäcker über Metallbauer bis
Zweiradmechatroniker. Doch wie
findet man den passenden Beruf?
Berufe-Checker und Filtertools
verwenden
Durch Tools wie den „Berufe-Che-
cker“ kann man Berufe nach den
eigenen Vorlieben filtern: techni-
sche vs. künstlerische Tätigkeit,
drinnen vs. draußen, im Team oder
eher alleine, mit Kundenkontakt
oder ohne. Damit lässt sich schnell
eingrenzen, was zu einem persön-
lich passen könnte. Eine solche
Suchmaschine findet man zum
Beispiel auf www.Handwerk.de.
Berufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & Praktika
Regionale Handwerkskammern

bieten außerdem Berufsberatung
und helfen bei der Ausbildungs-
platzsuche. Auch Praktika oder
„Berufsinsider“-Berichte liefern
Einblicke und können bei der Ent-
scheidung helfen.
Was macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das Handwerk
besonders?besonders?besonders?besonders?besonders?
Stolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im Beruf
Eine Studie belegt, dass 91 Prozent
der Handwerker/-innen stolz auf
ihre tägliche Arbeit sind. Auch Frau-
en und Abiturient/-innen im Hand-
werk sind besonders zufrieden.
Das duale Ausbildungssystem
Die Kombination aus Praxis im
Betrieb und Unterricht in der Be-
rufsschule sorgt für eine solide,
praxisnahe Ausbildung, was ein
weltweit anerkanntes Modell ist.
InnovInnovInnovInnovInnovationskrationskrationskrationskrationskraft und aft und aft und aft und aft und TTTTTrrrrraditionaditionaditionaditionadition
Handwerk verbindet traditionel-

les Können mit moderner Tech-
nik: Digitalisierung, umwelt-
freundliche Verfahren und neue
Materialien sind Teil des Alltags -
ohne dabei die handwerkliche
Qualität aus den Augen zu verlie-
ren.
Der Einstieg ins Handwerk eröff-
net zahlreiche Wege. Egal ob mit
oder ohne Schulabschluss. Wer
sich selbst ausprobieren möchte,
findet Berufe, die zu den eigenen
Interessen, Stärken und Lebens-
plänen passen. Mit Unterstützung
durch die Handwerkskammer oder
Berufsberatung entstehen Pers-
pektiven, die bis hin zur Selbst-
ständigkeit oder einem Studium
führen können. Das Handwerk ist
vielfältig, zukunftsweisend und
voller Chancen - ideal für deinen
Start ins Berufsleben.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

ERÖFFNUNG 
unseres neuen Bestattungshauses  
Samstag, 11. Oktober | 10-16 Uhr

Trauernde frühstücken

Neugründung einer Selbsthilfegruppe
Für Menschen mit Posttraumatischer Belastungsstörung (PTBS)
In Warburg entsteht ein neues
Angebot für Menschen mit Post-
traumatischer Belastungsstörung
(PTBS): Am Donnerstag, den 16.
Oktober von 18 bis 19:30 Uhr fin-
det das erste Treffen einer Selbst-
hilfegruppe für Betroffene statt.
Die Gruppe bietet Raum für Aus-
tausch, gegenseitige Unterstüt-
zung und die Möglichkeit, in ei-
nem geschützten Erfahrungen mit
anderen zu teilen - ganz ohne
Druck oder Bewertung.
Die Selbsthilfegruppe richtet sich
an alle Menschen, die infolge be-
lastender Lebensereignisse an
den Folgen einer PTBS leiden -

Die Teilnahme an einer Selbsthil-
fegruppe kann eine professionel-
le Therapie nicht ersetzen, son-
dern eine hilfreiche Ergänzung
sein.
Der Ort des Treffens wird bei der
Anmeldung bekannt gegeben. Die
Treffen sind vertraulich, kosten-
los und offen für Betroffene jeden
Alters. Es ist geplant, dass die
Gruppe sich einmal monatlich
trifft.
Für weitere Informationen und
Anmeldung steht das Selbsthilfe-
Büro Kreis Höxter unter
05271 69 41 045 oder per E-Mail
unter

selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org
zur Verfügung.
Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höx-Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höx-Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höx-Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höx-Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höx-
terterterterter
Das Selbsthilfe-Büro ist eine Be-
ratungsstelle rund um das Thema
Selbsthilfe und Selbsthilfegrup-
pen. Die Hauptaufgaben des
Selbsthilfe-Büros sind die Infor-
mation und Beratung über Selbst-
hilfe, die Vermittlung in Selbsthil-
fegruppen und die Unterstützung
bestehender Gruppen und von
Gruppengründungen.
Weitere Informationen unter
http://www.selbsthilfe-hoexter.de

unabhängig davon, ob es sich um
traumatische Erlebnisse im zivi-
len, beruflichen oder familiären
Kontext handelt.
„Viele Betroffene fühlen sich mit
ihren Symptomen allein und un-
verstanden“, erklärt die Initiato-
rin. „Mit der Gruppe möchten wir
einen Ort schaffen, an dem sich
Menschen auf Augenhöhe begeg-
nen können - offen, achtsam und
respektvoll.“
Die Gründung der Selbsthilfegrup-
pe wird begleitet vom Selbsthil-
fe-Büro Kreis Höxter und ist un-
abhängig von therapeutischen
oder medizinischen Angeboten.

Nach dem Verlust eines naheste-
henden Menschen gerät die eige-
ne Welt häufig aus dem Gleichge-
wicht. Mit dem Frühstück möchte
der Ambulante Hospiz- und Palli-
ativ-Beratungsdienst einen ge-
schützten Rahmen zum Trauern
und Austausch mit ähnlich Betrof-
fenen bieten. Das Angebot wird
von zertifizierten Trauerbegleitern

Brakel. Der Ambulante Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst im
Kreis Höxter bietet am Mittwoch,
24. September, wieder das Trau-
erfrühstück „Morgenstrahl“ an.

Das Treffen findet von 9:30 bis
11:30 Uhr in den Räumlichkeiten
der Evangelischen Kirchenge-
meinde an der Bahnhofstraße 26
in Brakel statt.

und Hospizmitarbeitern begleitet.
Für das Frühstück wird ein Unkos-
tenbeitrag erhoben.
Interessierte können sich telefo-
nisch bei den Organisatorinnen
Elisabeth Düsenberg
(0174 8009804)
oder Renate Große-Bölting
(0160 7480876)
anmelden.
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STEINHEIM
Wöbbeler Str. 64-70
32839 Steinheim
Tel.: 05233 70207 - 0
steinheim@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 10.000 M² • DIREKT AN DER B239 Weitere Infos unter 
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

Die Filiale Steinheim wurde
auf Google mit 4,9 bewertet
am 12.09.2025 | 425 Rezensionen

Gültig am Donnerstag, 02.10. + Samstag, 04.10.2025. Gilt nur für Neuaufträge I 1) Dauertiefpreis: Nachlass ist bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. I 2) Kostenlose Lieferung: Ab einem Liefer-
wert von 1000 € liefern wir Ihre Bestellung zu Ihnen nach Hause bis zum gewünschten Aufstellort, ausgenommen die Lieferung von reduzierten Ausstellungsstücken. I 3) Gutschein: Sie erhalten einen 
Einkaufsgutschein im Wert von bis zu 500 € für Ihren nächsten Einkauf in Ihrer Möbel Heinrich Filiale. Gilt nicht auf Werbeware. Keine Auszahlung möglich. Die Ausstellung des Gutscheins setzt eine 
Anzahlung in Höhe des Gutscheinbetrags voraus. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. 0996 3000/3001 I 4) 20% Gutschein: Gilt auf alle Haushaltswaren, Deko-Artikel, Heimtextilien und 
Leuchten. Gilt auch auf Sale-Artikel, ausgenommen Werbeware. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Nur ein Gutschein pro Einkauf einlösbar. 0996 1045

MOONLIGHT 
SHOPPING

Do. 02.10.2025 • bis 21 Uhr geöffnet!

in Steinheim

auf Ihren Einkauf. Nur am Do, 02.10. und Sa, 04.10.2025 auf Möbel und Küchen.

SPAREN SIE BIS ZU 500€ EXTRA
EXKLUSIV FÜR SIE:

200€
EINKAUFSGUTSCHEIN EINKAUFSGUTSCHEIN

EINKAUFSGUTSCHEIN

Ab einem Einkaufswert von 4000€ Ab einem Einkaufswert von 5000€

Ab einem Einkaufswert von 2000€ Ab einem Einkaufswert von 3000€

EINKAUFSGUTSCHEIN

3)

3) 3)

3)300€

500€400€SPAREN!
45 %Bis zu

KOSTENLOSE LIEFERUNG

MÖBEL + KÜCHEN

1) 

2)

  Live-Kochen: Probieren Sie leckere  

     „saisonale Eintöpfe"

   TEMPUR-Fachberatung am Donnerstag
  Glücksrad mit tollen Gewinnen 20%

4) 

Haushaltswaren  
Deko-Artikel 

Heimtextilien 
Leuchten

EINKAUFSGUTSCHEIN

NUR AM DO. 02.10.  
UND SA. 04.10.2025

ET20250927_MH_Anz_MB_BadDriburg_1_1_MLS_F10.indd   1 12.09.2025   12:39:14
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Mitarbeiter der KHWE spenden 7.000 Euro
für den guten Zweck
1.000 Mitarbeiter beteiligen sich an Rest-Cent-Aktion
Kreis Höxter. Unterm Strich stehen
7.000 Euro, die die Mitarbeiter der
KHWE an soziale Institutionen im
Kreis Höxter spenden. In diesem
Jahr steht der Fokus auf die vor
allem ehrenamtliche Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen. Das Geld
aus der Rest-Cent-Initiative der
Mitarbeiter geht an den Jugend-
treff in Höxter und „Wir! So
besonders!“ aus Borgentreich. Im
Vergleich zum Vorjahr konnte die
Spende sogar nochmals um 1.000
Euro erhöht werden.
Das gespendete Geld stammt aus
der „Rest-Cent“-Initiative der
KHWE, in der jeder Mitarbeiter
am Ende des Monats sein Gehalt
auf eine glatte Summe abrunden
und den übrig gebliebenen Cent-
Anteil spenden kann. Dieses Geld
wird am Ende und vor der Spen-
denübergabe von Geschäftsführer
Christian Jostes aufgerundet.
Bereits seit mehr als 20 Jahren
gibt es diese Aktion im Haus. „Ein
großer Dank geht an die fast 1.000
Mitarbeiter, die sich erneut für
hilfsbedürftige Menschen einge-
setzt haben. Für jeden einzelnen
ist es nur ein minimaler Betrag
aber in der Summe kommt viel
zusammen - das ist eine super Sa-
che“, sagt Simon Schmale, Leiter
Geschäftsbereich Krankenhaus. In

jedem Jahr werden gemeinsam mit
den Mitarbeitervertretungen und
der Geschäftsführung soziale Pro-
jekte ausgewählt, denen das Geld

zu Gute kommen soll. In den ver-
gangenen Jahren gingen die Spen-
den unter anderem an die Schul-
materialienkammer der Diakonie
Paderborn-Höxter, an den Ambu-
lanten Hospiz- und Palliativdienst
im Kreis Höxter und an das Frau-
en- und Kinderschutzhaus im Kreis
Höxter. In diesem Jahr haben sich
die Verantwortlichen vor allem auf
die Arbeit mit und um Kinder und
Jugendliche konzentriert.
Der Jugendtreff in Höxter hat es
sich zur Aufgabe gemacht, Kin-
der und junge Erwachsene zwi-
schen 12 und 27 Jahren zu be-
gleiten und zu unterstützen. In
der Einrichtung können sie nicht
nur ihre Freizeit verbringen, son-
dern z.B. auch mit dem Personal
über Probleme und schwierige Le-
bensphasen sprechen. Unterstüt-
zung erfahren die Betroffenen
unter anderem so, dass sie Hilfe
bei der Suche nach einer profes-
sionellen Anlaufstelle bekom-
men. Die Kinder und Jugendli-
chen sollen bei der Entscheidung,
wofür die Spende verwendet

werden soll, mitwirken. Der Ver-
ein „Wir! So besonders!“ aus
Borgentreich besteht ausschließ-
lich aus ehrenamtlichen Mitar-
beitern. Der Zweck des Vereins
besteht in der Förderung der Kin-
der- und Jugendhilfe sowie der
Förderung der Hilfe für Behinder-
te und Beeinträchtigte Personen.
Außerdem bieten sie auch Unter-
stützung der Familie bei unter
anderem der Beantragung von
Hilfsmitteln oder bei Belangen
mit der Krankenkasse.
„Die ausgewählten Institutionen
leisten eine wertvolle und tolle
Arbeit, die wir selbstverständlich
unterstützen wollen. Sie sind auf
Spenden wie diese angewiesen
und wir freuen uns, hiermit einen
kleinen Beitrag leisten zu kön-
nen“, berichtet Claudia Groth
(Mitarbeitervertretung Kranken-
haus, MVZ, Bildungszentrum und
Zentralverwaltung), die den sym-
bolischen Scheck gemeinsam mit
Simon Schmale und Silvia Hesse
(Mitarbeitervertretung Senioren-
haus und CPS) überreicht.

Die Mitarbeiter der KHWE spenden 7.000 Euro an soziale Institutionen im Kreis Höxter: (v. l.) Kerstin ScholleDie Mitarbeiter der KHWE spenden 7.000 Euro an soziale Institutionen im Kreis Höxter: (v. l.) Kerstin ScholleDie Mitarbeiter der KHWE spenden 7.000 Euro an soziale Institutionen im Kreis Höxter: (v. l.) Kerstin ScholleDie Mitarbeiter der KHWE spenden 7.000 Euro an soziale Institutionen im Kreis Höxter: (v. l.) Kerstin ScholleDie Mitarbeiter der KHWE spenden 7.000 Euro an soziale Institutionen im Kreis Höxter: (v. l.) Kerstin Scholle
(Betriebsrat KWE Service), Rami Schabani (Betriebsrat KWE Service), Nils Wolter (Jugendtreff Höxter), Natalja(Betriebsrat KWE Service), Rami Schabani (Betriebsrat KWE Service), Nils Wolter (Jugendtreff Höxter), Natalja(Betriebsrat KWE Service), Rami Schabani (Betriebsrat KWE Service), Nils Wolter (Jugendtreff Höxter), Natalja(Betriebsrat KWE Service), Rami Schabani (Betriebsrat KWE Service), Nils Wolter (Jugendtreff Höxter), Natalja(Betriebsrat KWE Service), Rami Schabani (Betriebsrat KWE Service), Nils Wolter (Jugendtreff Höxter), Natalja
Friesen („Wir! So besonders“ Borgentreich), Claudia Groth (Mitarbeitervertretung Krankenhaus, MVZ,Friesen („Wir! So besonders“ Borgentreich), Claudia Groth (Mitarbeitervertretung Krankenhaus, MVZ,Friesen („Wir! So besonders“ Borgentreich), Claudia Groth (Mitarbeitervertretung Krankenhaus, MVZ,Friesen („Wir! So besonders“ Borgentreich), Claudia Groth (Mitarbeitervertretung Krankenhaus, MVZ,Friesen („Wir! So besonders“ Borgentreich), Claudia Groth (Mitarbeitervertretung Krankenhaus, MVZ,
Bildungszentrum und Zentralverwaltung), Silvia Hesse (Mitarbeitervertretung Seniorenhaus und CPS) undBildungszentrum und Zentralverwaltung), Silvia Hesse (Mitarbeitervertretung Seniorenhaus und CPS) undBildungszentrum und Zentralverwaltung), Silvia Hesse (Mitarbeitervertretung Seniorenhaus und CPS) undBildungszentrum und Zentralverwaltung), Silvia Hesse (Mitarbeitervertretung Seniorenhaus und CPS) undBildungszentrum und Zentralverwaltung), Silvia Hesse (Mitarbeitervertretung Seniorenhaus und CPS) und
Simon Schmale (Leiter Geschäftsbereich Krankenhaus).Simon Schmale (Leiter Geschäftsbereich Krankenhaus).Simon Schmale (Leiter Geschäftsbereich Krankenhaus).Simon Schmale (Leiter Geschäftsbereich Krankenhaus).Simon Schmale (Leiter Geschäftsbereich Krankenhaus).
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Jetzt Holzpellets  
einlagern und gewinnen

ÖKO-TEST-Magazin, 11/23
14 Produkte im Test,
davon 1x sehr gut

 sehr gut

wohl und warm 
Holzpellets 15 kg Sackware

Holzpellets bis 31.10.2025  
bestellen und gewinnen 
Wir verlosen: 

1 x   Übernachtung im Baumhaus über Wölfen 

4 x  Gutscheine im Wert von 250 Euro 

20 x  Gutscheine im Wert von 50 Euro

Herbstaktion

Bestellservice: 

05505 94097-10 
www.wohlundwarm.de/hardegsen

Werksverkauf: 

Zementfabrik 4  •  37181 Hardegsen

Pelletheizungen:
Regionale Energiequelle mit stabilen Preisen
Holzpellets gelten als einer der
wichtigsten erneuerbaren Brenn-
stoffe für den Wärmemarkt. Sie
bestehen aus naturbelassenem
Restholz, meist Sägespänen oder
Hobelspänen, die in der Holzver-
arbeitung ohnehin anfallen. Durch
die Pressung entsteht ein kom-
pakter Brennstoff mit hoher Ener-
giedichte. Da die Rohstoffe über-
wiegend aus regionalen Sägewer-
ken stammen, entfallen lange
Transportwege. Damit sind Pel-
lets nicht nur weitgehend klima-
freundlich, sondern auch ein sta-
biler Energieträger - Preissteige-
rungen verlaufen deutlich mode-
rater als bei fossilen Energien wie
Öl oder Gas. Für Verbraucher
bedeutet das mehr Planungssi-
cherheit bei den Heizkosten.
Ein weiterer Vorteil: Der Schwe-
felgehalt von Pellets ist sehr nied-
rig, wodurch beim Heizen weniger

Schadstoffe entstehen. Zwar sind
auch hier CO2-Emissionen und
Feinstaub nicht zu vermeiden, die
Klimabilanz fällt im Vergleich zu
fossilen Brennstoffen aber deut-
lich besser aus. Die Nachhaltig-
keit hängt vor allem von einer
verantwortungsvollen Forstwirt-
schaft ab - in Deutschland stammt
der überwiegende Teil der Pellets
aus zertifizierten Quellen.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTechnik für hohen Kechnik für hohen Kechnik für hohen Kechnik für hohen Kechnik für hohen Komfortomfortomfortomfortomfort
Pelletheizungen sind heute weit
entfernt von der Vorstellung,

ständig Holz nachlegen zu müs-
sen. Moderne Anlagen arbeiten
vollautomatisch: Ein Fördersys-
tem kann die Pellets aus dem La-
gerraum direkt in den Brenner
bringen, die Verbrennung wird
elektronisch geregelt, und der
Aschebehälter muss meist nur
wenige Male pro Jahr entleert
werden. Mit Wirkungsgraden
von bis zu über 90 Prozent sind
sie äußerst effizient. Auch die
Steuerung erfolgt inzwischen
digital - von der automatischen

Brennstoffnachbestellung bis zur
App-Bedienung auf dem Smart-
phone. Damit bieten Pelletheizun-
gen denselben Komfort wie Gas- oder
Ölheizungen, jedoch mit einer
deutlich besseren Klimabilanz.
Neben der Technik überzeugt auch
die Förderung: Über Programme
des Bundesamts für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) so-
wie über KfW-Kredite lassen sich
bis zu 70 Prozent der Investiti-
onskosten für eine neue Anla-
ge oder den Heizungstausch fi-
nanzieren. Die hohen Anschaf-
fungskosten zwischen 10.000
und 25.000 Euro werden so er-
heblich abgefedert, sind dennoch
nicht zu unterschätzen. Im lau-
fenden Betrieb liegen die Brenn-
stoffkosten unter denen klassi-
scher fossiler Heizungen - für ein
Einfamilienhaus meist im Bereich
von 600 bis 1.000 Euro jährlich.
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Tag der offenen Tür 
Am Freitag, den 31. Oktober 2025  
von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Senioren-Park carpe diem 
Bad Driburg
Caspar-Heinrich-Str. 14-16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253/4047-0
www.senioren-park.de

∙  Einblick in den Tagesablauf und Betreuungsangebote

∙  Finanzierungsberatung

∙ 12.00-13.00 Uhr Schmerzsprechstunde

∙ 13.00-14.00 Uhr Demenzsprechstunde

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Tagespflege
carpe diem
Bad Driburg

wwww.losemann-haushaltshilfe.de

Zeit für pflegende Angehörige
hilfegruppen für pflegende Ange-
hörige und Menschen mit Pflege-
bedarf, unterstützt diese Gruppen
in ihrer Arbeit und begleitet auch
bei der Gründung neuer GruppenGründung neuer GruppenGründung neuer GruppenGründung neuer GruppenGründung neuer Gruppen.
Darüber hinaus werden individuel-
le Beratungsgespräche angeboten,
bei denen auch auf professionelle
Hilfsangebote verwiesen wird.
Ein besonderes Augenmerk liegt
auf der VVVVVernetzung der Betroffe-ernetzung der Betroffe-ernetzung der Betroffe-ernetzung der Betroffe-ernetzung der Betroffe-
nennennennennen. Durch regelmäßige Veranstal-
tungen wie das „Pflege-Café“ -„Pflege-Café“ -„Pflege-Café“ -„Pflege-Café“ -„Pflege-Café“ -
der nächste der nächste der nächste der nächste der nächste TTTTTermin ist am 8.ermin ist am 8.ermin ist am 8.ermin ist am 8.ermin ist am 8. Okto- Okto- Okto- Okto- Okto-
ber von 14 bis 15:30 Uhr in Bra-ber von 14 bis 15:30 Uhr in Bra-ber von 14 bis 15:30 Uhr in Bra-ber von 14 bis 15:30 Uhr in Bra-ber von 14 bis 15:30 Uhr in Bra-
kelkelkelkelkel - schafft das Kontaktbüro eine
Gelegenheit für persönlichen Aus-
tausch, gegenseitige Unterstüt-
zung und praktische Tipps aus dem
Pflegealltag. Die Rückmeldungen
zeigen, wie wichtig dieser Aus-
tausch ist. Eine Teilnehmerin be-
schreibt ihre Erfahrung so:
„Wenn man merkt, dass man in
dieser Situation nicht alleine ist -
das ist ein gutes Gefühl.“

Neue Selbsthilfegruppe
für Menschen
mit Hörbeeinträchtigung
in Bad Driburg
Menschen mit Hörbeeinträchti-
gung stehen im Alltag oft vor be-
sonderen Herausforderungen - sei
es im Beruf, im sozialen Mitein-
ander oder im Umgang mit Behör-
den. Um Betroffenen einen Raum
für Austausch, gegenseitige Un-
terstützung und Informationen zu
bieten, soll in Bad Driburg eine
neue Selbsthilfegruppe für Betrof-
fene gegründet werden.
Das Gründungstreffen findet am
Donnerstag, 2. Oktober, um 15
Uhr in der der Volkshochschule in
Bad Driburg, Zugang über die Lan-
ge Straße 97, statt und wird circa
90 Minuten dauern. In der Folge
trifft sich die Gruppe einmal mo-
natlich.
Die Gruppe richtet sich an alle
Menschen mit Hörminderung - un-
abhängig davon, ob sie schwer-
hörig sind, ein Hörgerät oder Coch-
lea-Implantat nutzen oder an Tin-
nitus leiden. Auch Angehörige sind
herzlich willkommen. Im ge-
schützten Rahmen der Gruppe

können Erfahrungen geteilt, All-
tagstipps weitergegeben und Fra-
gen rund um Hörtechnik, Kommu-
nikation oder Barrierefreiheit be-
sprochen werden. Darüber hinaus
sind gemeinsame Aktivitäten an-
gedacht, zum Beispiel der Besuch
oder die Organisation von Fach-
vorträgen.
„Ziel ist es, einander zu ermuti-
gen, Lösungen zu finden und das
Gefühl zu stärken, mit den eige-
nen Herausforderungen nicht al-
lein zu sein“, so Cornelia Pätzold
vom Selbsthilfe-Büro Kreis Höx-
ter, die den Aufbau der Gruppe
begleitet.
Anmeldungen und weitere Infor-
mationen über den VHS-Zweck-
verband Bad Driburg, Brakel, Nie-
heim, Steinheim unter
05253 97407-0 sowie
info@vhs-driburg.de oder über das
Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter un-
ter 05271 69 41 045 bzw. per
E-Mail unter selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org.

Pflegen bedeutet, Verantwortung
zu übernehmen - oft über einen
langen Zeitraum hinweg, mit viel
persönlichem Einsatz. Angehöri-
ge, die ihre Partner, Eltern oder
Kinder pflegen, leisten Tag für Tag
wertvolle Arbeit. Doch viele von
ihnen stoßen dabei an ihre Gren-
zen. Genau hier setzt das Kon-Kon-Kon-Kon-Kon-

taktbüro Pflegeselbsthilfe, kurztaktbüro Pflegeselbsthilfe, kurztaktbüro Pflegeselbsthilfe, kurztaktbüro Pflegeselbsthilfe, kurztaktbüro Pflegeselbsthilfe, kurz
KKKKKoPSoPSoPSoPSoPS,,,,, in Trägerschaft des Paritä-
tischen Kreis Höxter an. Es bietet
pflegenden Angehörigen in der
Region eine verlässliche Anlauf-
stelle für Information, Beratung
und Austausch.
Das Kontaktbüro vermittelt den
Kontakt zu bestehenden Selbst-

„Unser Ziel ist es, pflegende An-
gehörige in ihrer Rolle zu stärken
und ihnen Mut zu machen, ihre
Situation aktiv zu gestalten“, er-
klärt Cornelia Pätzold, Mitarbei-
terin des Kontaktbüros. „Wir
möchten ein Angebot schaffen,
das niedrigschwellig, offen und
unterstützend ist - ganz nah an
den Bedürfnissen der pflegenden
Angehörigen.
Das Kontaktbüro arbeitet unab-
hängig und kooperiert eng mit lo-
kalen Partnern im Gesundheits-
und Sozialwesen. Das Angebot ist
kostenfreikostenfreikostenfreikostenfreikostenfrei und steht allen Interes-
sierten offen - unabhängig von Al-
ter, Herkunft oder Pflegekontext.
Anmeldungen für das PflegecaféAnmeldungen für das PflegecaféAnmeldungen für das PflegecaféAnmeldungen für das PflegecaféAnmeldungen für das Pflegecafé
und weitere Informationen:und weitere Informationen:und weitere Informationen:und weitere Informationen:und weitere Informationen:
Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe Höxter
Möllingerstraße 5
Telefon: 05251 96 69 875
E-Mail: pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org
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Hörverlust frühzeitig erkennen,  
geistig fit bleiben.

GRATIS  
HÖRTEST

Fit im Ohr, fit im Kopf.=

D A S  B E S T E  H Ö R E N
www.ohrwerk-hoergeraete.de

OHRWERK Hörgeräte
Bogenstraße 15-17  
34434 Borgentreich
Tel. 0 56 43 - 20 60 80 

Jetzt Termin zum kostenlosen  
Hörtest vereinbaren:

Hörverlust frühzeitig erkennen - geistig fit bleiben
Gutes Hören ist weit mehr als Kom-
fort: Es ist entscheidend für unsere
geistige Fitness und unser Wohl-
befinden. Studien zeigen, dass un-
behandelter Hörverlust nicht nur
zu sozialem Rückzug führen kann,
sondern auch das Risiko für geisti-
gen Abbau erhöht. Wer nicht mehr
gut hört, verliert oft den Anschluss
an Gespräche, meidet gesellschaft-
liche Situationen - und regt damit
sein Gehirn weniger an. Auf Dauer
kann das die geistige Leistungsfä-
higkeit beeinträchtigen.
Bei OHRWERK sorgen wir dafür,
dass es gar nicht so weit kommt.
Unsere Philosophie: Hörgeräte
sind keine Einschränkung, sondern
eine Chance, aktiv, gesund und
selbstbestimmt zu bleiben. Mit
moderner Hörakustik, persönli-
cher Beratung und innovativer
Technik helfen wir Ihnen, Ihr Le-
ben in vollen Zügen zu genießen.
Ob beim Gespräch mit Freunden,
beim Musikhören oder bei Vor-
trägen - klares Hören bedeutet
klares Denken. Unser Gehirn
braucht die ständige Herausfor-
derung durch Sprache und Geräu-
sche, um fit zu bleiben. Ein Hör-
system wirkt dabei wie ein Trai-
ningspartner: Es hält die Sinne
wach, die Gedanken frisch und
unterstützt das Gedächtnis.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Gutes Hören ist Lebensqua-
lität. Es ermöglicht nicht nur, Ge-
räusche wahrzunehmen, sondern
auch aktiv am Leben teilzuneh-
men. Es schützt vor Missverständ-
nissen, stärkt soziale Kontakte
und trägt entscheidend zur geis-
tigen Gesundheit bei. Deshalb ist
es wichtig, das Gehör regelmäßig
prüfen zu lassen und bei Bedarf

frühzeitig zu handeln - für mehr
Lebensfreude in jedem Alter.
Bei OHRWERK legen wir großen
Wert auf persönliche Betreuung. Wir
nehmen uns Zeit, Ihre Hörsituation
genau zu analysieren, Ihre Wünsche
zu verstehen und die bestmögliche
Lösung zu finden. Unsere Hörsyste-
me sind modern, diskret und kom-
fortabel - und helfen Ihnen, jeden
Moment bewusst zu erleben.
Einladung zum kostenlosen HörtestEinladung zum kostenlosen HörtestEinladung zum kostenlosen HörtestEinladung zum kostenlosen HörtestEinladung zum kostenlosen Hörtest
Regelmäßige Hörtests sind schnell,
unkompliziert und schmerzfrei - und
sie geben Ihnen Sicherheit über Ihr
aktuelles Hörvermögen. So kann ein
Hörverlust rechtzeitig erkannt und
optimal versorgt werden. Bei OHR-
WERK erhalten Sie einen kosten-
freien und unverbindlichen Hörtest.

Bei OHRWERK legen wir großen Wert auf persönliche Betreuung.Bei OHRWERK legen wir großen Wert auf persönliche Betreuung.Bei OHRWERK legen wir großen Wert auf persönliche Betreuung.Bei OHRWERK legen wir großen Wert auf persönliche Betreuung.Bei OHRWERK legen wir großen Wert auf persönliche Betreuung.

Regelmäßige Hörtests geben Ihnen Sicherheit über Ihr aktuelles Hörvermögen.Regelmäßige Hörtests geben Ihnen Sicherheit über Ihr aktuelles Hörvermögen.Regelmäßige Hörtests geben Ihnen Sicherheit über Ihr aktuelles Hörvermögen.Regelmäßige Hörtests geben Ihnen Sicherheit über Ihr aktuelles Hörvermögen.Regelmäßige Hörtests geben Ihnen Sicherheit über Ihr aktuelles Hörvermögen.
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Gewitter in NRW
Das rät der ADAC Autofahrern, Campern und Radfahrern
Wenn der Deutsche Wetterdienst
(DWD) starke Gewitter mit teils
heftigen Regenfällen und Sturm-
böen in Nordrhein-Westfalen an-
kündigt, rät der ADAC in NRW
Autofahrern zu besonderer Vor-
sicht und warnt vor schlechter
Sicht und Aquaplaning. „Wer mit
dem Auto unterwegs sein muss,
sollte defensiv fahren, die Ge-
schwindigkeit reduzieren, mehr
Sicherheitsabstand halten und
sich voll auf die Straße konzent-
rieren“, sagt ADAC Verkehrsex-
perte Prof. Dr. Roman Suthold.
RegenRegenRegenRegenRegen
Sobald der Scheibenwischer auf
die höchste Stufe gestellt werden
muss, empfiehlt der ADAC, nur
noch maximal 80 km/h zu fahren.
Bei Sichtweiten von unter 50 Me-
tern müssen Autofahrer auch bei
Starkregen die Nebelschlussleuch-
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te einschalten. Die maximale
Höchstgeschwindigkeit beträgt
auch auf Autobahnen dann nur
noch 50 km/h. „Wir raten dazu,
bei solch extremen Verhältnissen
nicht mehr den halben Tacho als
Anhaltspunkt für den Abstand zu
wählen. Geschwindigkeit gleich
Abstand, das ist wesentlich siche-
rer“, erklärt Suthold.
Bei heftigen Regenfällen steigt
besonders auf Strecken mit viel
Schwerlastverkehr die Gefahr für
Aquaplaning. Wasser sammelt
sich in Spurrillen und läuft nicht
mehr schnell genug ab. Die Rei-
fen können das Regenwasser bei
hohen Geschwindigkeiten dann
nicht mehr verdrängen, das Auto
verliert den Kontakt zur Straße
und beginnt zu schwimmen. Der
ADAC in NRW empfiehlt, in so
einer Situation den Fuß vom Gas
zu nehmen und keine abrupten
Brems- oder Lenkmanöver zu ma-
chen. Drohendes Aquaplaning er-
kennen Autofahrer an Wasserge-
räuschen, Veränderungen der
Motordrehzahl oder einer leicht-
gängigen Lenkung.
SturmböenSturmböenSturmböenSturmböenSturmböen
Wird das Fahrzeug von einer
Sturmböe erfasst, sollten Autofah-
rer laut ADAC kontrolliert gegen-
lenken. Das fällt bei niedrigen Ge-
schwindigkeiten erheblich leich-
ter. Außerdem wichtig: Baumrei-
che Strecken meiden und auf Brü-
cken und in Waldschneisen die
Hinweisschilder beachten. Hier ist
die Gefahr groß, von heftigen
Böen erfasst zu werden. Beson-
dere Vorsicht gilt auch beim Über-
holen von Lastwagen und Bussen.
„Schon beim Eintauchen in den
Windschatten des überholten
Fahrzeugs verändert das Auto sei-
ne Richtung. Nach dem Überhol-
vorgang wird es dann wieder voll
vom Seitenwind erfasst“, warnt
Suthold. Besonders anfällig für
Seitenwind sind Wohnmobile und
Wohnwagen-Gespanne sowie
Busse und Lkw. Diese Fahrzeuge
können im schlimmsten Fall sogar
umkippen.
Der ADAC in NRW rät, bei Gewit-
ter mögliche Ablenkungsquellen
wie laute Musik auszuschalten
und auch auf das Telefonieren mit
der Freisprecheinrichtung zu ver-
zichten. Jederzeit müsse mit um-
gestürzten Bäumen oder herab-
fallenden Ästen gerechnet wer-
den. Zudem könnten andere Ver-
kehrsteilnehmer bei Starkregen

oder Sturmböen plötzlich anders
reagieren als erwartet.
BlitzeinschlagBlitzeinschlagBlitzeinschlagBlitzeinschlagBlitzeinschlag
Sollte der Blitz ins Auto einschla-
gen, was äußerst selten vor-
kommt, wirkt die Karosserie als
sogenannter Faradayscher Käfig.
Dieser leitet die elektrische Ent-
ladung um die Insassen herum.
Im Innenraum sollte man nach
dem Blitzeinschlag keine Metall-
teile berühren, die mit der Karos-
serie in Verbindung stehen. Bei
der heute üblichen Kunststoffaus-
kleidung ist das aber kein großes
Problem. Als Parkplatz sollte man
sich während eines Gewitters kei-
ne erhöhten Punkte aussuchen.
Fenster sowie Schiebedach schlie-
ßen und alle Antennen (soweit
möglich) einziehen.
Im CabrioIm CabrioIm CabrioIm CabrioIm Cabrio
Cabrio-Fahrer sollten bei Gewit-
ter das Verdeck vollständig schlie-
ßen. Dann funktioniert auch hier
das Prinzip des Faradayschen Kä-
figs. In nahezu jeder Verdeck-Kon-
struktion gibt es sogenannte Stan-
gen aus Metall, die einen Ein-
schlag zum Boden ableiten. Auch
Windschutzsche ibenrahmen,
Überrollbügel und Verdeck-Me-
chanik wirken mit.
CamperCamperCamperCamperCamper
Campern rät der ADAC in NRW,
offene Fenster, Türen und Klapp-
dächer zu schließen, auf Geschirr-
spülen oder Duschen zu verzich-

ten und das 230-Volt-Kabel außen
am Wagen abzuziehen (Gefahr der
Überspannung).
Außerdem sollte man keine me-
tallischen Teile der Einrichtung
anfassen und den Kopf aus dem
Dachbereich raushalten. Einen si-
cheren Aufenthalt bietet in jedem
Fall die Fahrerkabine. Ein Fahr-
zeug mit Kunststoffaufbau ohne
Metallgerippe oder Metallge-
flecht in den Außenwänden bildet
hingegen keinen Faradayschen
Käfig und daher auch keinen
Schutz gegen Blitzschlag.
Radfahrer und FußgängerRadfahrer und FußgängerRadfahrer und FußgängerRadfahrer und FußgängerRadfahrer und Fußgänger
Fahrradfahrer haben keinen
schützenden Käfig um sich. Im
Fall eines Gewitters mit Blitz und

Donner sollten Radfahrer wie
auch Fußgänger im Freien gene-
rell hohe Standorte wie Berge
und Hügel, aber auch Bäume,
Masten sowie Metallkonstrukti-
onen wie Zäune oder Gitter mei-
den. Der ADAC in NRW rät:
Keinesfalls den höchsten Punkt
im Gelände bilden, absteigen und
ausreichend Abstand vom Fahr-
rad halten. Wenn möglich sollte
man sich unter einer Brücke oder
einem Vordach unterstellen. Für
Radfahrer sind allerdings grund-
sätzlich eher Gegenstände auf
der Straße, Hagel oder schlechte
Sicht gefährlicher als der Blitz
selbst.
ADAC Nordrhein e.V.
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Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Montag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Montag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen,
05646/651

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12,
34414 Warburg,
05641/5959

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag,
Angaben ohne Gewähr
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Achtung vor Pilzvergiftungen im Kreis Höxter
Die Pilzsaison geht wieder los
Kreis Höxter. Wenn es draußen
feuchter und regnerischer wird,
jubeln die Pilze-Sammler. Denn
genau jetzt sind die Wälder im
Kreis Höxter und Umgebung ein
besonderes Paradies für die ess-
baren Waldschätze. Allerdings ist
Vorsicht geboten. Denn je mehr
Pilze es gibt, desto größer ist auch
die Gefahr von Vergiftungen. Nach
Aussagen der Informationszentra-
le gegen Vergiftungen am Univer-
sitätsklinikum Bonn (UKB) steigt
die Zahl der Pilzvergiftungen
insbesondere in den feuchten
Sommer- und frühen Herbstmo-
naten, die mit milden Temperatu-
ren hergehen, spürbar an.
„Bereits jetzt gibt es sehr viele
giftige Pilze, die den essbaren
Exemplaren ähneln. Die Unter-
scheidung ist für unerfahrene Pilz-
suchende nicht immer einfach und
endet manchmal mit einer schwe-
ren Pilzvergiftung“, warnt AOK-
Serviceregionsleiter Matthias
Wehmhöner.
Eine Pilzvergiftung, auch Myzetis-
mus genannt, ist eine Vergiftung,
die durch den Verzehr von Pilzen
verursacht wird, die giftige Sub-
stanzen enthalten. Es gibt sowohl
‚echte‘ Pilzvergiftungen, die durch
den Verzehr von Giftpilzen verur-
sacht werden, als auch ‚unechte‘,
die durch verdorbene oder falsch
zubereitete Speisepilze entstehen
können. Bei Verdacht auf eine Pilz-
vergiftung ist schnelles Handeln
entscheidend. Von den tödlich ver-
laufenden Pilzvergiftungen in Mit-
teleuropa gehen die meisten auf
den Knollenblätterpilz zurück. Die-

ser wird von unerfahrenen Samm-
lern nicht selten mit dem Champi-
gnon verwechselt und verursacht
potenziell lebensgefährliche Pilz-
vergiftungen. Innerhalb von 24
Stunden kommt es häufig zu hefti-
gem Erbrechen, starken Bauch-
schmerzen und Durchfall. Ein Kind
kann schon nach dem Verzehr von
nur einem Knollenblätterpilz ster-
ben. Insgesamt gibt es in Deutsch-
land mehrere tausend Pilzarten,
von denen rund 200 giftig sind. Die
AOK NordWest warnt deshalb drin-
gend davor, Pilze ohne Fachkennt-
nisse zu sammeln und zu verzeh-
ren.
Ein gutes Bestimmungsbuch und
die Anleitung durch Pilzsachver-
ständige oder sehr erfahrene
Sammler sind gute Wissensquel-
len und unbedingte Voraussetzung
für ein sicheres Pilzesammeln.
Gute Informationen bietet dabei
die Deutsche Gesellschaft für My-
kologie in ihrer Internetpräsenz.
„Wer nach dem Essen eines Pilz-
gerichts Übelkeit, Schmerzen,
Schwindel oder Missempfindungen
verspürt, sollte sofort einen Arzt
aufsuchen oder gleich direkt in ein
Krankenhaus gebracht werden“,
so Wehmhöner. Den Pilz oder Res-
te davon unbedingt mitnehmen,
um den „Übeltäter“ schnell iden-
tifizieren zu können. Was in der
Eile nicht vergessen werden darf:
alle Personen, die von der Pilz-
mahlzeit gegessen haben, sollten
sofort über die akute Situation in-
formiert werden und sich zur Si-
cherheit ebenfalls zur Untersu-
chung begeben.

Sollte ein Pilz als giftig einge-
schätzt werden, erfolgt rund um
die Uhr unter der kostenfreien
Rufnummer 0228-19240 die wei-
tere Beratung zur medizinischen
Behandlung durch die Experten
der Informationszentrale gegen
Vergiftungen am Universitätskli-
nikum Bonn. Im Durchschnitt ent-
fallen dort ein Prozent aller Anru-
fe auf die Einnahme von Pilzen.
Markus Litt-Lampe, Arzt in der In-
formationszentrale gegen Vergif-
tungen am UKB sagt: „Wir ver-
mitteln bei Anfragen auch sofort
Kontakt zu Pilzsachverständigen,
die dann helfen, durch noch vor-
handene Pilze, aus den Putzres-
ten, aus Erbrochenem und aus In-
formationen zu Aussehen und
Standort den verzehrten Pilz zu
bestimmen. Wir geben auch Emp-
fehlungen für weiterbehandelnde
Ärzte zur spezifischen Therapie,
denn es gibt im Wesentlichen 18

unterschiedliche Vergiftungssyn-
drome, welche, abhängig von den
spezifischen Pilzgiften, ganz un-
terschiedliche gesundheitliche
Auswirkungen haben und dement-
sprechend spezifisch behandelt
werden müssen.“
Weitere Informationen dazu unter
www.gizbonn.de.

Beim Pilzesammeln ist im Kreis Höxter und Umgebung insbesondere inBeim Pilzesammeln ist im Kreis Höxter und Umgebung insbesondere inBeim Pilzesammeln ist im Kreis Höxter und Umgebung insbesondere inBeim Pilzesammeln ist im Kreis Höxter und Umgebung insbesondere inBeim Pilzesammeln ist im Kreis Höxter und Umgebung insbesondere in
den nächsten Wochen besondere Vorsicht geboten, denn manche Pilzeden nächsten Wochen besondere Vorsicht geboten, denn manche Pilzeden nächsten Wochen besondere Vorsicht geboten, denn manche Pilzeden nächsten Wochen besondere Vorsicht geboten, denn manche Pilzeden nächsten Wochen besondere Vorsicht geboten, denn manche Pilze
haben giftige Doppelgänger. Fotos: AOK/Colourbox/hfrhaben giftige Doppelgänger. Fotos: AOK/Colourbox/hfrhaben giftige Doppelgänger. Fotos: AOK/Colourbox/hfrhaben giftige Doppelgänger. Fotos: AOK/Colourbox/hfrhaben giftige Doppelgänger. Fotos: AOK/Colourbox/hfr

Wichtig für den Fall der Fälle: DieWichtig für den Fall der Fälle: DieWichtig für den Fall der Fälle: DieWichtig für den Fall der Fälle: DieWichtig für den Fall der Fälle: Die
Experten des Giftnotrufs Bonn ste-Experten des Giftnotrufs Bonn ste-Experten des Giftnotrufs Bonn ste-Experten des Giftnotrufs Bonn ste-Experten des Giftnotrufs Bonn ste-
hen rund um die Uhr unter der kos-hen rund um die Uhr unter der kos-hen rund um die Uhr unter der kos-hen rund um die Uhr unter der kos-hen rund um die Uhr unter der kos-
tenfreien Rufnummer 0228-19240tenfreien Rufnummer 0228-19240tenfreien Rufnummer 0228-19240tenfreien Rufnummer 0228-19240tenfreien Rufnummer 0228-19240
für eine Beratung, auch unter Hinzu-für eine Beratung, auch unter Hinzu-für eine Beratung, auch unter Hinzu-für eine Beratung, auch unter Hinzu-für eine Beratung, auch unter Hinzu-
ziehung von Pilzsachverständigen,ziehung von Pilzsachverständigen,ziehung von Pilzsachverständigen,ziehung von Pilzsachverständigen,ziehung von Pilzsachverständigen,
bereit.bereit.bereit.bereit.bereit.
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MEINOLF GOCKEL GmbH & Co. KG

Industriegebiet West / Lütkefeld
34414 Warburg

Telefon:  05641/9004-300
E-Mail: info@gockel.de

Montag – Donnerstag
7:00 – 17:00 Uhr

Freitag 
7:00 – 14:00 Uhr

Für Sie durchgehend 
geöffnet

Stahl, Handwerks-
und Industriebedarf

Kachelofentage 2025
Moderne Holzfeuerstätten im Fokus

getisch als auch wirtschaftlich in-
teressant sind.
Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder TTTTTeilerneuerungeilerneuerungeilerneuerungeilerneuerungeilerneuerung
Neben der kompletten Neuinstal-
lation moderner Feuerstätten ist
in vielen Fällen auch eine techni-
sche Nachrüstung oder Teilerneu-
erung bestehender Anlagen mög-
lich. Austausch-Heizeinsätze, die
heutigen Effizienz- und Emissions-
anforderungen entsprechen, kön-
nen oft in bestehende Kachelöfen
integriert werden. Auch eine Um-
rüstung auf Pelletsysteme oder
der Einbau von Abgasnachbehand-
lungssystemen gehört zum heuti-
gen Leistungsangebot vieler Fach-
betriebe.
VVVVVorführungen,orführungen,orführungen,orführungen,orführungen, Gespräche Gespräche Gespräche Gespräche Gespräche,,,,, Förder Förder Förder Förder Förder-----
möglichkeitenmöglichkeitenmöglichkeitenmöglichkeitenmöglichkeiten
Im Rahmen der Kachelofentage

2025 informieren regionale Ofen-
baubetriebe über diese und wei-
tere Möglichkeiten. Interessierte
erhalten vor Ort eine individuelle
Einschätzung zu Machbarkeit, In-
vestitionsrahmen und zu erwar-
tender Energieeinsparung. Neben
technischen Vorführungen und
Ausstellungsgesprächen können
sich Besucher auch zur Förderland-
schaft beraten lassen. Unter allen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern
der Veranstaltung wird in diesem
Jahr zudem ein Zuschuss in Höhe
von 10.000 Euro für den Einbau
einer neuen Holzfeuerstätte ver-
lost. Weitere Informationen zur
Aktion sowie eine Übersicht teil-
nehmender Betriebe finden sich
unter www.kachelofentage.de.
(akz-o)

Vom 26. bis 27. September finden
bundesweit die Kachelofentage
statt. Fachbetriebe für Ofen- und
Luftheizungsbau öffnen an diesen
Tagen ihre Ausstellungen, geben
Einblicke in aktuelle Technologi-
en rund um Kachelöfen, Heizka-
mine sowie Kaminöfen und infor-
mieren über individuelle Lösun-
gen für modernes Heizen mit Holz.
Moderne Holzfeuerstätten gelten
heute als technisch ausgereifte
Einzelfeuerstätten. Sie nutzen
Holz als CO2-neutralen, regional
verfügbaren Energieträger und
zeichnen sich durch hohe Effizi-
enz sowie geringe Emissionen aus.
Behaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die Haut
gehtgehtgehtgehtgeht
Ein Kachelofen ist nicht nur ge-
mütlich, er überzeugt auch durch
seine Strahlungswärme. Anders
als konvektive Heizsysteme er-
wärmt er nicht die Luft, sondern
Menschen und Objekte direkt.

Diese langwellige Infrarotstrah-
lung schafft ein behagliches Raum-
klima und sorgt für gleichmäßige
und angenehme Wärme. Wissen-
schaftliche Studien belegen:
Strahlungswärme wirkt entspan-
nend, fördert das Wohlbefinden
und kann sogar das Immunsys-
tem positiv beeinflussen.
WWWWWasserführende asserführende asserführende asserführende asserführende Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-
chen höhere chen höhere chen höhere chen höhere chen höhere WirkungsgrWirkungsgrWirkungsgrWirkungsgrWirkungsgradeadeadeadeade
Ein besonderer Fokus liegt auf
sogenannten wasserführenden
Anlagen. Diese geben neben
Raumwärme auch überschüssige
Energie an einen zentralen Wär-
mespeicher ab. Dadurch können
sie die zentrale Heizungs- und
Warmwasserversorgung eines
Gebäudes unterstützen. In Kom-
bination mit weiteren regenera-
tiven Wärmeerzeugern wie Wär-
mepumpe oder Solarthermie las-
sen sich ganzheitliche Heizkon-
zepte umsetzen, die sowohl ener-

Keramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme.Keramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme.Keramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme.Keramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme.Keramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme.
Foto:GVOB/akz-oFoto:GVOB/akz-oFoto:GVOB/akz-oFoto:GVOB/akz-oFoto:GVOB/akz-o

Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbren-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbren-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbren-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbren-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbren-
nendem Holz und den unvergleichlichen Duft eines echten Feuersnendem Holz und den unvergleichlichen Duft eines echten Feuersnendem Holz und den unvergleichlichen Duft eines echten Feuersnendem Holz und den unvergleichlichen Duft eines echten Feuersnendem Holz und den unvergleichlichen Duft eines echten Feuers
genießen möchten. Foto: GVOB/akz-ogenießen möchten. Foto: GVOB/akz-ogenießen möchten. Foto: GVOB/akz-ogenießen möchten. Foto: GVOB/akz-ogenießen möchten. Foto: GVOB/akz-o
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Kauf lokal!

Kauf lokal!

IHRE TÜREN & TOREHRE TÜÜÜREN &
Design. Sicherheit. Qualität.

vom Fachhändler

al!kaKauf lokKauf lokauf loLichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

Darum ist Parkett ein idealer Fußboden für Allergiker
Parkettboden besticht nicht nur
durch seine edle Optik - er ist
auch aus gesundheitlicher Sicht
eine ausgezeichnete Wahl für
Menschen, die unter Allergien lei-
den. Welche Vorteile Holzfußbo-
den für Wohngesundheit und
Wohlbefinden bietet, erklärt der
Verband der Deutschen Parkett-
industrie (vdp).
Wer Wert auf ein sauberes und
gesundes Zuhause legt, trifft mit
einem Parkettboden eine ausge-
zeichnete Wahl - insbesondere,
wenn Allergien eine Rolle spie-
len. Die glattpolierte Oberfläche
des Holzes bietet kaum Angriffs-
fläche für Staub oder Allergene.
Außerdem lädt der Boden sich
nicht elektrostatisch auf und bin-
det daher keinen Staub oder Pol-
len. Er ist daher leicht zu reinigen
- ideale Voraussetzungen für eine
gesunde Wohnumgebung.
„Gerade Allergiker profitieren von
den hygienischen Eigenschaften
des Parkettbodens“, erklärt vdp-
Vorsitzender Michael Schmid.
„Pollen, Hausstaub oder andere
Allergene finden auf der glatten
Holzoberfläche keinen Halt. Sie
lassen sich mit Staubsauger und
Wischwasser zuverlässig entfer-
nen - das gilt auch für alle ande-
ren Verschmutzungen.“ Damit re-
duziert sich die Allergenbelastung
in den eigenen vier Wänden spür-
bar.
Natürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank Holz
Ein weiterer Pluspunkt für die
Wohngesundheit: Parkett regu-

liert auf natürliche Weise das
Raumklima. Die Zellmembranen
des Holzes nehmen die Feuchtig-
keit aus der Luft auf und geben
sie bei trockener Raumluft lang-
sam wieder ab. So schwankt die
Luftfeuchtigkeit weniger extrem -
gerade in heißen Sommermona-
ten ein Effekt, der wohltut.
Wer ohne Schuhe über Parkett
läuft, dem fällt noch ein positiver
Effekt auf: Anders als Fliesen oder
Steinböden fühlt sich Parkett sel-
ten unangenehm kalt an - sogar
im Winter. Das liegt an den natür-
lichen Eigenschaften des Holzes.
Es isoliert gut und nimmt die Kör-
perwärme des Fußes nur langsam
auf. So entsteht ein angenehm
warmes Gefühl, obwohl der Bo-
den gar nicht aktiv beheizt ist.
„Die behagliche Wärme an den
Füßen und das angenehme Raum-
klima fördern das allgemeine
Wohlbefinden und die Erholung -
besonders in Schlafzimmern und
Kinderzimmern, wo wir uns
besonders lange aufhalten“, er-
gänzt Parkettexperte Schmid.
Nicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auch
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Wer sich für Parkett aus heimi-
schen Holzarten entscheidet, trifft
zudem eine nachhaltige und kli-
mafreundliche Wahl. Denn in
Deutschland wird dem Wald jedes
Jahr weniger Holz entnommen als
wieder nachwächst. Während sie
wachsen, entziehen die Bäume
der Atmosphäre Kohlendioxid, das
dauerhaft im Holz gespeichert

bleibt - auch dann noch, wenn es
als Parkettboden jahrzehntelang
genutzt wird. „Nachhaltige Forst-
wirtschaft leistet einen wichtigen
Klimaschutzbeitrag. Unsere Mit-
gliedsunternehmen haben sich
diesem Prinzip verpflichtet.“, er-
klärt vdp-Vorsitzender Schmid.
Über den Über den Über den Über den Über den VVVVVerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschen
PPPPParkarkarkarkarkettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie e.V.V.V.V.V.....
Der Verband der Deutschen Par-
kettindustrie e.V. (vdp) wurde

1950 in Wiesbaden gegründet.
Seit 2006 befindet sich die Ge-
schäftsstelle in Bad Honnef.
Zurzeit sind 17 Parkett-Herstel-
ler im vdp organisiert, die mehr
als 90 Prozent der deutschen Par-
kettproduktion repräsentieren.
Auf seiner Website
www.parkett.de informiert der
vdp Fachleute und Endverbrau-
cher über alles Wissenswerte
rund um das Parkett.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr
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Zuhause auf Zeit
Als Gastfamilie Austauschschüler/innen
aufnehmen

Gemeinsames Abendessen und ge-
mütliches Beisammensein: Jedes
Jahr freuen sich Jugendliche aus der
ganzen Welt darauf, einen Schulbe-
such in Deutschland zu machen und
den Alltag bei einer Familie zu erle-
ben. Die Gastfamilien schenken ih-
nen ein Zuhause auf Zeit.
Die Erfahrung zeigt: Einen interna-
tionalen Gast in die eigene Fami-
lie aufzunehmen, ist ein Erlebnis,
das bereichert und verbindet - sei-
en es ein paar Wochen, drei Mo-
nate oder ein ganzes Schuljahr!
Nicht nur die internationalen Ju-
gendlichen zwischen 14 und 18 Jah-
ren gewinnen durch die Begeg-
nung unvergessliche Eindrücke.
Auch die Gastfamilien erleben in-
spirierende Momente und können
aktiv zum interkulturellen Aus-
tausch in Deutschland beitragen.
Experiment e.V., Deutschlands äl-
teste gemeinnützige Austausch-
organisation, vermittelt schon lan-
ge Gastkinder in ihre Familien auf
Zeit. Seit über 90 Jahren werden
weltweite Programme wie Schü-
leraustausche oder Ferienpro-
gramme organisiert. Bei all die-
sen Programmen sind die Gastfa-
milien das Herzstück. Ob im Aus-
land oder in Deutschland: Durch
die Offenheit, die eigenen Türen
zu öffnen, werden Austauschträu-
me wahr! Und es entsteht ein
neues Zuhause fernab der Hei-
mat, das in Erinnerung bleibt.
Bevor sie ein Gastkind bei sich
aufnehmen, machen sich viele Fa-
milien Gedanken. Kann man wirk-
lich eine fremde Person in den
Kreis der Familie aufnehmen?
Wird sie sich wohlfühlen? Wie
kann man Probleme ansprechen?

Viele Gastfamilien berichten je-
doch, dass diese Bedenken rasch
verflogen sind. Denn die Verbindung
und Zuneigung zum Gastkind ent-
stehen oft schon nach kürzester Zeit
- ehe man sich versieht, fühlt es
sich wie ein eigenes Kind an. Die
Organisation betreut die Familien
bei Fragen und stellt zudem eine
ehrenamtliche Ansprechperson aus
der Region bereit.
Das Besondere: Mit Experiment
können fast alle Gastfamilie wer-
den! Egal ob auf dem Land oder in
der Stadt, ob alt oder jung, ob
Klein- oder Großfamilie. Entschei-
dend ist die Freude an Vielfalt und
an kulturellem Austausch. Und der
Wille, Zeit mit dem Gastkind zu
verbringen und ihm zu zeigen, wie
das Leben in Deutschland aus-
sieht. Interessierte Familien fin-
den unter www.experiment-ev.de/
gastfamilie-werden ausführliche-
re Informationen. (akz-o)

Gastfamilien schenken Austauschü-Gastfamilien schenken Austauschü-Gastfamilien schenken Austauschü-Gastfamilien schenken Austauschü-Gastfamilien schenken Austauschü-
ler/innen ein Zuhause auf Zeit.ler/innen ein Zuhause auf Zeit.ler/innen ein Zuhause auf Zeit.ler/innen ein Zuhause auf Zeit.ler/innen ein Zuhause auf Zeit.
Foto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-o
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